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Nr. 1—5. Rrit-Anzüge für Damen.
Nr . 1 . Reit - Anzug aus blauem Tuch . Dieser An¬

zug besteht aus einem laugen glatten Rock und einer Schoß-
taillc ; letztere ist mit einem Kragen , mit Revers von
schwarzem Grosgrain und mit Stahlknöpfen ausgestattet.
Chcmiset , Kragen und Manschetten von weißer Leinwand,

Kravatte von rothem Cröpe -de -Chine . Hut aus stahlblauem Filz
mit einer starken Schnur und mit einer Hahnenfeder garnirt.

Nr . 2 und -l . Reit - Anzug aus dunkelgrünem
Kaschmir . Die Garnitur der Schoßtaille dieses Anzuges bil¬
den Revers von dunkelgrünem Sammet und grünliche Perl-
muttcrknöpfe . Chcmiset , Kragen und Manschetten von weißer
Leinwand Kravatte von rosa Grosgrain . Hut von schwar¬

zem Seidenfilz mit einem gemustertem Tüllschleier und mit
einer Straußfeder verziert.

Nr . 3 und 5 . Reit - Anzug aus grauem Mohair.
Dieses keilförmig geschnittene Kleid ist mit Blenden von glei¬
chem Stoff und mit Knöpfen ausgestattet . Kragen und Man¬
schetten aus feiner Leinwand , Kravatte von blauem Cröpe -de-
Chine . lZ2,ss8Z

1. Koir - L .Uiiug ».uz
blauem ? ucd.

Kr . 2 . Rsit - ^ unug aus äuullslgrü-
nein Xascbuür . Vorcksrnusiolit.
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Der Äazar.

Die Schute des Strickens
mit viele« erlimterndc « , in dcu Tczet gedruckten

Kolzschnittcu.
Abbildung Nr . L—17.

lForiscpung von Seite 10Sd. J .>

Nr . 0—ö. Wickelbänder . Strickarbeit.

Die Wickelbünder sind je 175 Cent , lang und 12
Cent , breit zu stricken und an dem einen Ende zuzu¬
spitzen. Vor dem Gebrauch werden die Wickelbänder so
nrrangirt , daß das zugespitzte, mit Band versehene Ende
des Wickelbandes sich innerhalb befindet.

Das Wickelband Abb . Nr . 0 und 7 ist mit Estrcma-
dnra -Banmwollc Nr . 3 ' , in hin - und zurückgehenden Ton¬
ren gestrickt und ringsum mit einer Spitze umgeben,
welche nach Vollendung des Wickelbandes gearbeitet wird.
Man beginnt dasselbe an seiner geraden Qucrseite mit
einem Anschlag von 50 M . und arbeitet die 1. Tour
ganz rechts , die 2. Tour ganz links . 3. Tour : Abgeh .,
i L ., 2 R ., 0 L., 2 R ., 3mal abwechselnd 2 L., 2 R .,
KL ., 2R ., dann 1 L., 1 R . 4. Tour : Abgeh ., 3 L., 0
R ., 2 L., 3mal abwechselnd 2 R ., 2 L., 0 R ., 2 L ., dann
1 L., 1 R . 5. Tour .- Abgeh ., 1 L., 2 R ., 6 L., 2 R ., 3mal
abwechselnd 2 L., 2 R ., 0 L., 2 R ., dann 1 L., 1 R . 6.
Tour : Abgeh ., 11 L., 3mal abwechselnd 2 R ., 10 L., dann

zus. gestr ., 2 L., 5 R ., 4mal abwechselnd 3 L., 5 R ., dann
2 L., 5 R . 14. ,Tour : Abgeh ., 1 R ., 4mal umg ., 1 R .,
nmg ., 2 R . geschr. zus. gestr., 2 R ., 5 L., 4mal abwechselnd
3 R ., 5 L., dann 5 R ., aus den Umschlagfäden 1 R ., 1 L.,
1 R ., 1 L., hierauf 2 R . 15. Tour : Abgeh ., 0 R ., umg .,
2 R . geschr. zus. gestr ., 3 L., 3 R ., 4mal abwechselnd 5 L.,
3 R . : dann 3 L., 3 N ., aus den Umschlagfäden 1 R ., 1 L., 1 R .,
1 L., dann 2 R . 10. Tour : Abgeh ., 0 R ., nmg ., 2 R.
geschr. zus. gestr ., 3 R ., 3 L., 4mal abwechselnd 5 R ., 3 L.,
dann 12 R . 17. Tour : 4 M . abgekettet , 2 R ., umg ., 2 R.

Hr . 0 IVIoksIvaml.
(Hierzu Xr.

Ltrivicurdeit . Nr . 8. IVIskslbsuil . LbrioNarbsit.
.̂) (Hierzu Xr. 9.)

geschr. zus. gestr ., 4 L., 1 R ., 4mal abwechselnd 7 L., 1 R .,
dann 4 L., 9 R . 18. Tour : 4 M . abgekettet , 2 R ., nmg .,
2 R . geschr. zus. gestr ., 4 R ., 1 L., 4mal abwechselnd 7 R .,
1 L., dann 9 R . Man wiederholt die 3. bis 18 . Tour bis
zur erforderlichen Länge des Wickelbandes und spitzt dasselbe
zu , indem man in jeder Tour , anstatt 2 R . geschränkt zu
stricken, 2 M . abnimmt , d. h. man hebt 1 M . ab , strickt 2
M . rechts zusammen ab und zieht die abgehobene über die
abgestrickte Masche. isl,9°4-. osi-, ??,

Nr . 10 —15 . Äückchcn für Kinder von 3 —<Z Monate ».
Strickarbeit.

man von der 20 . bis 34 . Tour aus den Umschlagfäden
1 L., 1 R . zu stricken. 23 . Tour : 2 R ., 2 R , zus. g^ '
umg ., 2 R . zus. gestr ., 0 R . Sämmtliche M . für die
düre oberhalb der Rippe strickt man ganz rechts . 25. Tour
2 R ., 2 R . zus. gestr ., nmg ., 2 R . zus. gestr ., 5 R . Für d«
Zwischensatz Abb . Nr . 13, * 0 R ., 2 R . zus. gestr ., 2mal uinq
2 R . zus. gestr., 0 R ., vom ^ noch IVmal wiederholt,
Tour : Für die Spitze an den Hinteren Seitenrändern wieder
holt man nun längs derselben stets die 3 . bis 25. Tour
(Für den Zwischensatz) ^ 4 R ., 2 R . zus. gestr ., 2mal nmg .,

2 R . zus. gestr . , dann 2mal umg . , 2 R . zus. gestr., ;
R . : vvm ^ noch lömal wiederholt . 20 . Tour : (Für de«
Zwischensatz) * 2 R ., 3mal abwechselnd 2 R . zus. gestr
2mal umg ., 2 R . zus. gestr . , dann 2 R . : vom
10mal wiederholt . 31 . Tour : Wie die 27 . Tour , zz
Tour : Wie die 25 . Tour . 35 . Tour : Ganz rechts
Die 30 . bis 30 . Tour wird mit feiner Strickbaumwch
gearbeitet , in der 37 . bis 30 . Tour werden sämmtlich
M . für die Rippe oberhalb des Zwischensatzes so gcstriiii.
daß dieselben ans der rechten Seite ganz links erschein«'
4v . Tour : (Mit Häkelgarn ) Ganz links . 41 . Tour : I,
dieser Tour beginnt man den Plein des Jäckchens (sich
die Abbildung Nr . 11). Die Maschcnzahl sür dcnjelb«
muß durch 10 theilbar sein , weshalb man im Verlaus,

der Tour 2 M . abzunehmen hat . * 2 R . zus. gestr ., 2
2mal abwechselnd nmg . , 2 R . , dann 2 R . zus. gestr . , ,
6 noch .20mal wiederholt . Diese Wiederholung vom " siuda
in jeder mit * bezeichneten Tour statt , weshalb wir dieseld.

Hr . 10. lüolcvvsii kür Xiiiäor
von 3 — k Monaten . Ltricck-

arbeit . (Hivr-n Nr. ii —is.)

Hr . 7. lrvsll äss IVielcsIdanäez Hr . 6. Drittel Ner

1 L., 1 R . 7. Tour : Abgeh ., 1 L., 10 R ., 3mal abwechselnd
2 L., 10 R ., dann 1 L., i R . 8. Tour : Abgeh ., 11 L.,
3mal abwechselnd 2 R ., 10 L., dann 1 L., 1 R . Alsdann
wiederholt man die 3. bis 8. Tour bis zur erforderlichen Lange
des Wickelbandcs und spitzt dasselbe zu . indem man in jeder
Tour die beiden vorletzten Maschen zusammen rechts abstrickt.
Zu der den Außenrand des Wickelbandcs umgebenden Spitze
nimmt man die ersten 3 Randmaschen ans und strickt dieselben

rechts ab , ^ alsdann schiebt
man die Maschen an das
andere Ende der Nadel , führt
den Faden ans der Rückseite
der Arbeit bis zur 1. M .,
und strickt die 3 M . in der
beschriebenen Weise ab : vom ^
noch zweimal wiederholt . Hier¬
auf führt man den Faden ans
der Rückseite der Arbeit noch¬
mals bis zur 1. M ., strickt
dieselbe sowie die folgende
rechts ab , und zieht die 1.
M . über letztere. Dann strickt
man die letzte M . der Na¬
del rechts ab , und zieht die
vorhergehende M . über diese. ,

Hierauf strickt man die beiden folgenden Randmaschcn zu der
ans der Nadel befindlichen IN. hinzu , und arbeitet die Spitze
in eben beschriebener Weise weiter.

Das Wickelband Abb . Nr . 8 und 0 ist mit Estremadura-
Baumwolle Nr . 3h „ in hin - und zurückgehenden Touren ge¬
strickt. Die den Außenrand umgebende Spitze wird im Zusam¬
menhang mit dem Wickclband gearbeitet . Man beginnt das¬
selbe an seiner geraden Qucrseite mit einem Anschlag von 51
M . (Maschen) und strickt
darauf die 1. und 2. Tour
ganz rechts . 3 . Tour:
Abgeh . (abgeh ., d. h . 1
M . abgehoben ), 2 R . (d.
h . 2 M . rechts), umg.
(d. h. umgeschlagen), 2 R.
geschr. zus. gestr . (d. h.
geschränkt zusammen ge¬
strickt), 4 R ., 1 L. (d. h.
1 M . links ), hierauf 4mal
abwechselnd 7 R ., 1 L., dann 9 R . 4. Tour : Abgeh ., 2 R .,
nmg ., 2 R . geschr. zus. gestr ., 4 L., 1 R .. imal abwechselnd
7 L., 1 R ., dann 4 L ., 5R . 5. Tour : Abgeh ., 1 R ., 4mal
nmg ., 1 R ., nmg ., 2 R . geschr. zus. gestr ., 3 R ., 3 L., 4mal

L ., dann 8 R . 0. Tour : Abgeh ., 1 R .,
4mal

nmg ., 1
R .,

umg ., 2
R.

geschr.
z" s-

gestr .,
3 L.,

Nr . 14. Sx1t2s 2UM lüskovsa Hr . 10. drioffunlArössö . 3 R .,
4mäl

abwechselnd 5 L., 3 R . ; dann 3 L., 3 R ., aus den Um¬
schlagfäden 1 R ., 1 L., 1 R ., 1 L. ; dann 2 R . 7. Tour:
Abgeh ., 6 R ., nmg ., 2 R . geschr. zus. gestr ., 2 R ., 5 L .,
4mal abwechselnd 3 R ., 5 L. : dann 5 R ., aus den Umschlag¬
fäden 1 R ., 1 L., 1 R ., 1 L. -. hierauf 2 R . 8. Tour : Ab¬
geh., 0 R ., umg ., 2 R . geschr. zus. gestr., 2 L ., 5 R ., 4mal
abwechselnd 3 L., 5 R ., daun 2 L., 9 R . 9. Tour : 4 M.
abgekettet , 2 R ., umg ., 2 R . geschr. zus. gestr ., 1 R „ 7 L.,
4mal abwechselnd 1 R ., 7 L., dann 10 R . 10. Tour : 4 M.
abgekettet , 2 R ., umg ., 2 R . geschr. zus. gestr ., 1 L., 5mal
abwechselnd 7 R ., 1 L ., dann 5 R . 11. Tour : Abgeh ., 2
R ., umg ., 2 R . geschr. zus. gestr ., 1 L., 5mal abwechselnd 7
R ., 1 L., dann 5 R . 12. Tour : Abgeh ., 2 R ., umg ., 2 R.
geschr. zus. gestr ., 5mal abwechselnd 1 R ., 7 L., dann 6 R.
13. Tour : Abgeh ., 1 R ., 4mal umg ., IN ., umg ., 2 R . geschr.

Hr . 12. 2vi .sevsnss .ti! 2um
läcUvUen Hr . 10. Orisinaix 'rösss.

abwechselnd 5 R .,

Nr . 17. Loräürs 2um lävUoUsn Nr . 16. OriAiruriArösse.

viittel äerXr . 9. Ltieil äss 'Wiokellza.iiäLZU'r . 8

nicht weiter erwähnen . 42 . Tour : Sämmtliche M . für dei
Plein werden in dieser, sowie in jeder mit einer geraden Zakl
bezifferten Tonr bis zur 100 . Tour einschließlich ganz liiü-
gestrickt. 43 . Tour : * 2 R . zns. gestr ., 1 R ., umg ., 4 R.,
umg ., 1 R .. 2 R . zns. gestr. 45 . Tour : * 2 R . zus. gestr
umg . , 0 R ., umg ., 2 R . zus. gestr . 47 . Tour : " i R
umg ., 2 R ., 2mal 2 R . zus. gestr ., daun 2 R ., umg ., 1 Zi
49 . Tour : " 2 R ., umg ., 1 R ., 2mal 2 N . zus. gestr ., dem
1 R ., umg ., 2 R . 51 . Tour:
* 3 R ., unig ., 2mal 2 R . zus.
gestr ., dann nmg ., 3 R . Alan
wiederholt nun noch 4mal die
41 . bis 52 . Tonr . Die 100.
bis 103 . Tour wird mit fei¬
ner Strickbanmwolle gearbei¬
tet . In der 101 . bis 103.
Tour werden sämmtliche M.
für eine Nippe am Taillenab¬
schluß so gestrickt, daß diesel¬
ben auf der rechten Seite ganz
links erscheinen. 104 . Tonr:
(Mit Häkelgarn ) Ganz links.
In sämmtlichen mit geraden
Ziffern bezeichneten Touren
bis zur 114 . Tour einschließ¬
lich werden die M . für den Zwischensatz ganz links gestrick
105 . Tour : Ganz rechts , da jedoch die Maschcnzahl für dc:
Zwischensatz am Taillenabschluß (siehe Abb . Nr . 12) durch i:
theilbar sein muß , so hat mau im Verlause dieser Tour u
Zwischenräumen 0 M . abzunehmen . 107 . Tour : * 4 R
2 R . zus. gestr ., 2mal umg ., 2 R . zus. gestr ., 4 R . : vom)
noch 2lmal wiederholt . 109 . Tour : * 2 R ., 2 R . W
gestr . , 2mal umg ., 2mal 2 R . zus. gestr . ; dann 2mal umg.

2 R . zus. gestr ., 2 N

Nr . 1L. lückvvsii kür Xiries
von 3—6 Monaten . Ltricic-I

arbeit . (ii !<?>n>r xr . in.

vom " noch 21mal wie
Verholt . 111 . Tour:
Wie die 107 . Tour . 111
Tour : Ganz rechts . D

Nr . 13. 2vi .sevsnss .t2 2Uin
läelcevsn Nr . 10. Orixünal -rrösss.

114 . bis 117 . Tour wir!
mit feiner Strickbai»
wolle gearbeitet . In da
115 . bis 117 . Tour wer
den sämmtliche M . M
die Rippe oberhalb dk

Zwischensatzes so gestrickt, daß dieselben ans der rechten Setz:
ganz links erscheinen. 118 . Tour : Ganz links . Hierauf
man von den 204 M . des Plejns die mittleren 120 M
den Vordcrtheil und je 72 M . nebst den M . für die
am Seitenrande für jeden Rückentheil des Jäckchens auf
sondere
Nadeln

und
strickt
jeden
dieser
Theile
einzeln
Mch 40
Touren Nr . IS. LxitüS 2NM läsvovsn Nr . 10. OriAinaiZrö -se.
hoch in
dem Dessin des Pleins . Alsdann strickt man für die Achsel»
mit den je 25 IN. des Vordcrtheils und der Rückentheile,
welche dem Rande des Aermellochs zunächst sind, noch 25 Ton
ren in demselben Dessin, wobei man jedoch am Anßenrande
an der Seite , wo sich der Halsausschnitt befindet , in jeder
zwcitfolgenden Tour bis zur 18. derselben einschließlich 1 Ä
abzunehmen hat . Sind die Achselthcile vollendet , so verbi«
dct man die M . derselben von der Rückseite aus mit einer ge
strickten Tour , nimmt dann auch die Randmaschen der Achsel»
am Halsausschnitt aus Nadeln und strickt nun mit sümmr
liehen M . 4 Touren , welche auf der rechten Seite ganz rccht-
erscheinen. Daun 1 Tour stets abwechselnd 3 R ., 2 R.
gestr ., umg ., nun folgen 3 Touren , welche ans der rechte»
Seite ganz rechts erscheinen , dann 2 Tonren mit feiner
Strickbanmwolle , welche ans der rechten Seite ganz >i»0

Dieses Jäckchen wird mit drellirtcm Häkelgarn Nr . 80
und feinen Stahlstricknadcln gearbeitet : die Rippen , welche den
Zwischensatz am unteren Rande und am Taillcnabschluß , sowie
die Jacke am Halsausschnitt und am unteren Aermelrandc be¬
grenzen , sind mit feiner Strickbanmwolle gearbeitet . Man be¬
ginnt das Jäckchen an seinem unteren Rande mit Häkelgarn und
macht dazu einen Anschlag von 292 IN. (Maschen), auf dem¬
selben strickt man in hin - und zurückgehenden Touren zunächst
für die Spitze an den Hinteren Seitcnrändcrn (siehe Abbildung
Nr . 14) und für die Spitze am unteren Rande (siehe Abbil¬
dung Nr . 15) wie solgt : 1. Tour : Ganz rechts . 2. Tour:
Ganz links . 3. Tour : (Für die Spitze am Seitenrande ) 2
R . (Maschen rechts ) , 2 R . zus. gestr . (2 Maschen rechts zu-

Nr . 11. ? lsiu 2UM üückcvsu Nr . 10. OriZinuIZrösss.

sammeugestrickt) , umg . (umgeschlagen), 2 R . zus. gestr . , 4 R.
(für die Spitze am unteren Rande ), 1 R ., " 2 R . zus. gestr .,
5 R ., umg ., 1 R ., umg ., 5 R ., 2 R . zus. gestr . : vom * noch
I7mal wiederholt ; daun 1 R . und hierauf das Dessin für die
Spitze am Seiteuraude in zurückgehender Reihenfolge noch
einmal wiederholt . Diese Wiederholung für das Dessin der
Spitze am Hinteren Seitenrande findet längs desselben, in
jeder mit einer ungeraden Ziffer bezeichneten Tour , am Schluß
derselben in gleicher Weise statt , weshalb wir sie nicht
weiter erwähnen . 4. Tour : Sämmtliche Maschen für die
Spitze an den Seiteurändern werden in dieser und in jeder,
mit einer geraden Zahl bezeichneten Tour ganz rechts gestrickt,
sämmtliche M . für die Spitze am unteren Rande bis zur 18.
Tour einschließlich werden ganz links gestrickt, weshalb wir
dieselbe nicht weiter erwähnen . 5. Tour : (Für die Spitze
am Seiteuraude ) 3 R . (die 1. der 3 M . wird am Anfang der
Tour stets abgehoben ), umg ., 0 R . ; für die Spitze am un¬
teren Rande strickt man diese , die 7., 9., 11 ., 13. und 15.
Tour wie die 3. Tour . 7 . Tour : (Für die Spitze am Sei¬
tenrande ) 3 R ., umg ., 7 R . 9. Tour : 3 R ., umg ., 8 R.
11 . Tour : 3 R ., umg ., 9 R . 13 . Tonr : 3 R ., umg ., 10 R.
15 . Tour : 3 R ., umg ., 11 R . 17 . Tour : 2 R ., 2 R . zus.
gest. , umg . , 2 R . zus. gestr . , 9 R . ; sämmtliche M . für die
Spitze am unteren Rande werden ganz rechts gestrickt. Die
18 . bis 21 . Tour werden mit seiner Strickbanmwolle gear¬
beitet . 19. Tour : 2 R ., 2 R . zns. gestr ., umg ., 2 R . zus.
gestr ., 8 R . : für die mit dieser Tour beginnende Rippe ober¬
halb der Spitze am unteren Rande wird in dieser und in den
nächsten beiden Touren so gestrickt, daß sie auf der rechten
Seite ganz links erscheint. 21 . Tour : 2 R ., 2 R . zus. gestr .,
umg ., 2 R . zus. gestr ., 7 R . 22 . Tour : (Mit Häkelgarn)
wie die 4. Tour . Sämmtliche mit einer geraden Zahl bezif¬
ferten Touren bis zur 30 . Tour einschließlich strickt man in
dieser Weise ; wir erwähnen dieselben nicht weiter , doch hat
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k° lZ> oi°,Ẑ I° » .1° '° °A°,° ° !!« Ü-!I!ÜI! XXXXXXXX» °.Az»-0ZSW?-x ««»ünüülixxxxxxxxxxi
, Ü0» ^ MI W1--!! !-!!!-«»» III xxxxxxx,
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Der Da?ar.

am unteren Rande des
Jackchens, doch hat man

AtzXXXXXXXXXXXXXX» » » »
ab, für die 5, bis 8. Tour 8 M,, für die

9. bis IS. Tour 1« M., für die 13.
^ bis 16. Tour 32 M., doch hat mau
»», stets in jeder viertfolgcndeudie¬

ser 16 Einschiebctoureudie
>>HMs "xxxxxxxxxxx!!s Randmaschen der letzten 3:: uxü :U:''i:!: !Z! xxxxxxxxxxxvv» Touren über die 1. ?>e.

>> . ^ »»«««N«»««ZZ««U«USi«»»Zi«««»UU«»»«U«««««««» ^ I I I

und 1 Tour, welche ganz rechts erscheint,
worauf mau lose abmascht. Den Aer-
mcl beginnt mau vom unteren Rande
aus mit einem Anschlag von 83
M. und strickt darauf hin- . . ZWWWWWW
und zurückgehend  11  Touren !» ! »« - ü,
in dem Dessin der Spitze i '«» » » SZSWWZU -'

» i ......! i::9:"!!"""!!!"!!"::!!!:!X:!!!!!!!!!!!!!:a::!X!!!!:!!!!!!!:!.!:!!,!!!!!!!!
^ !: - - - !!!!!!!!" " !!.!!::!!! :̂!!!!!!!!!!!!!!!^ " !!!!!:!X:!!!!!X!tt::!::x :!!!!!:!!!: !!!!!:

oee er ten und die letz- »xxxxxxxx i »....----»««»»»»ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜIZllcicillllrZlllZcXZllcilZcZ!!!!!!!!!!«»«-;!:«!!!!!!!
teil 3 M. ganz rechts
zu stricken, dann
folgen 2 Touren,
welche auf der
rechten Seite

j rechts erscheinen,
feiner

Strickbaumwolle
3 Touren, wel¬
che auf der rech¬
ten Seite links,
und mit Häkel-

EMr .m« dcr ZM ). n,  garn -! Touren,r iiloidiivc. o ichwarze  welche auf der
Wolle.  rechten Seite

Hr. 19. vssslu 2iir rechts erschei-
Zoräüro In Vodslln- Dj >̂
Stielieröi, -mr risvU- 6 Touren

Aloeks Hr. 18. wiederholt mau
hierauf noch

Sinal lind strickt dann im Dessin des
Pleins 168 Touren, doch hat mau
beim Beginn und Schluß jeder z'weit-
solgendeu Tour bis zur 92. Tour

einschließlich
stets 1 M. zu-

»̂«:«:««m« «
^xxxxxxxxxx « « « « « » « « « « « « « « L« U» « « « « « ll "

»XXXXXXXX « « « U» tt» « » « « » » » « » 0 °0 » « « Ws » lll
. » xxxxxxx i i i « » tt « « « « » « n » » » WZ " ZWZu » Z^
»xxxxxxxx  IS I « « « «UN » « « » tt« « rZI stc "ZZZZZZ»xxxxxxxx ? I I I « « « «tt » N» » « » « 0Ä ll » ° °>" o » s « «

»xxxxxxxxxx « tt« « « » « « « » « uczllv ° » s oLü « « cz :x ?cz ^
xxxxxxx I I I « « « « « « « « « » » » czo . 'cĥ . .o >» ^ o ? oZzUZZ»xxxxxxx « I» I ' « « « « » » U« » « Nll

. » XXXXXXX I I I-i« « » » » » » » » » 0j?!»» » .Ä̂ ;'° ° o'6löj^»XXXXXXXXX « « « « « « » « » » o 6 ° o » °»
»xxxxxxxxx » » » « « « « » « « uss» » cz °» o
»xxxxxxx » « « » s » s » » » « » « » cz » ^

. » XXXXXX I I I « « « « « « « « « « « « « « c, ° o«xxxxxxx i» i « « « « « « « » « « » » « « » o -
»xxxxxxx III « « « « « n « « « « « « » » u « cz
»xxxxxxxx « « u » uu « « « « « « « « « » « tt^
»XXXXXXXXX« « » « U» « « « « « tt« « « « « « « UXI

. » xxxxxxx « » « « « « « « « « « « » « « » « « « ?»xxxxxxx III « « « « « « « « ULILicẐllZLILILIÜZ!
»xxxxxxx ^ I» I i« « » u « » « ucZi°i°>"'i° l°^ ^ '' ' "»xxxxxxx I I l « « « » « » » « 0°
»xxxxxxxx tt » » « u « « « ttcz»xxxxxxxxx«»»««»««««««^»xxxxxxxx ZZ

zunehme». Von
der 93. bis zur
198. Tour hat
mau beim Beginn
und Schluß jeder
Tour 1 M. abzuneh¬
men. Schließlich strickt
man noch in einer Tour

zuziehen. Alsdann strickt
mau 1 Tour mit sämmt¬

lichen 10 M., legt
am Ende derselben

, im Anschluß au
die letzte Pt. neue
19 M. auf und
strickt dann 81
Touren, doch hat
man in der 7.,
16., 23., 31.
und 39. Tour
beim Beginn
derselben je 1
M.zuzilnchmcu
und in der 11.,
15., 19., 53.,
57., 61., 65.,
69. und 73.
Tour beim Be¬
ginn derselben
je 1 M. abzu¬
nehmen. Das

Ulr. 18. llsckAlovks.
(Hierzu Nr. 19 unü 20.)

::l!«««««»»«»««»«»«»»«««::kcl...
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Erklöruiig der Zeichen : "' grüne Seide , X dnnklcrc grüne Wolle.
r> Gold -, s Stahl -, r : rothe , « schwarze , > Krystall -, S Milchpcrlcn-

I7r. 22. Hssslu 2um,,-ztninrnen vlsner" I7r. 21.

Itr. 24. 2vi.seli6iisg.t2 1u venstlnniselier 8t1eksrs1.

schmales, farbiges Tasfctband
Nr. 1(i und 17.

mcn ab und verbindet von der
Rückseite aus die zuvor auf Na¬
deln genommenen Raudmascheu
des Aeriucilochs mit den noch auf
den Nadeln befindlichenM. des Aer-
mels und den noch aufzunehmenden
Raudmaschen am oberen Rande des
Acrmcls mit einer Tour. Den

Aermcl näht
man von der
Rückseite aus
bis zu den
Rippen am

unteren
Rande mit
überwcudli-
chcn Stichen

zusammen.
Durch die
Löchcrtour

am Halsaus¬
schnitt leitet

mau ein
iZ2,00<!̂ . soll:

I7r. 23. Mal 2u UgM.

Hr. 2S. 2v1sc!ieiisg,t2 In vongtigulsetier Ztlelierol.

-l) Monaten.

Dieses Jäckchen
Ctahlnadclu in
einem Rippcn-
dejsin gestrickt und
amimtercn Rande
mit einer Bor¬
düre begrenzt.

Am Hinteren
Rande  desRücken-
theils beginnend,
legt man 75 M.
Waschen) auf und
stuckt hin- und
zurückgehend  112
Teuren stets ab¬
wechselnd  2  Tou¬
ren links,  2  Tou¬
ren rechts, doch
hat man in der
4? 15., 49., 53.,
ü", 61., 65., 69.
»"d 73. Tour
beim Beginn der¬
selben je'l M. zu¬
zunehmen und in
der 81., 89., 97
«nd i »5. Tour
beim Beginn dcr-
pbeil je i M.
abzunehmen. In
°er 113. Tour
wascht nian die
ersten in M.-sür
das Aermelloch
«b und strickt mit
den noch ans der
Aadel befindlichen
^ M. I Tour.
Tann folgen 16
Einschiebetourcn
folgender Art:

Mir die1. bis 1
derselben strickt
wem vom unteren
Rande  aus  21 M.

Jäckchen für Kinder von 3-
Strickarbeit.

ist mit weißer feiner Strickbanmwollc und

Xr. 21. „Stnimiigr vlsiigr" kär ctsn Sxlsltlseli.
(Hiei-211 Xr. 22.)

I7r. 26. IVagsii- oäer IVIssssuSolllro. Ilüketarvoit, point-rnsso- nun tvrsuxstieli-Ktionörsi.

Erklärung der Zeichen:
s. Goldliyc , » schwarze

Wolle.
Hr. 29. Hessin 2Ur
Lorääre In Kobelin-
Ltrvkersl, 2ur Vsr-
2lsrunF von risod-

^loolconn. äßt.
Jäckchen ist hiermit zur Hälfte fer¬
tig, die andere Hälfte wird nun mit

dieser im Zusammenhange in entge¬
gengesetzter Folge der Tonren gear¬
beitet.

» Rücken-
nnd Vor¬

dertheil des
Jäckchens

werden ans der
Achsel von der

Rückseite ans mit
übcrwendlichcn Sti¬

chen zusammengenäht.
Am Halsausschnitt sam¬

melt man dann die vorderen
Glieder der Randmaschen ans Na¬
deln und strickt4 ganz rechts er¬
scheinende Touren, dann1 Tour:

Stets abwechselnd nmg.(umgeschla¬
gen), 2 R. zus. gestr. (2 Maschen
rechts zusammengestrickt), hieraus4
ganz rechts erscheinende Tonren.

Dann »
nimmtman
die hintc-
renGlieder
der Rand¬
maschenauf

Nadeln
und strickt
in der fol¬

genden
Tour je 1
Strickerei¬
masche mit
1 Rand-
masche zu¬
sammen ab. Die Bordüre am unteren Rande des Jäckchens, von
welcher Abb. Nr. 17 einen Theil in Originalgröße zeigt, wird der
Länge nach gearbeitet. Man beginnt dieselbe auf einem erforderlich
langen Anschlage, dessen Maschenzahl durch 20 theilbar sein muß
(am Original 289 M.) und strickt daraus in hin- und zurückgehen¬

den Touren wie
folgt: 1. Tour:
Ganz links. 2.

Tour : Ganz
rechts.  3.  Tour:
Abgeh. (abgeho¬
ben), * nmg., 4

R. (Maschen
rechts) , 2 R. zus.
gestr., 6 R., 2 R.
zus. gestr. , 1 R.,
nmg., 2 L. (Ma¬
schen links) ; vom
^ wiederholt; zu¬
letzt statt 2 L. 1
N. 1. Tour:
Abgeh. " 1 L.,
nmg., 1 L., 2mal
abwechselnd2
zus. gestr., 4
dann nmg., 1 L.,
2 R.; vom ^ wie¬
derholt; zuletzt
statt 2 R. 1 L.
5. Tour : Abgeh.,
" 2 R., nmg., 4
R., 2 R. zus. gestr.,
2 R., 2 R. zus.
gestr., 4 R., nmg.,
2 R., 2 L.; vom ^
wiederholt; zuletzt
statt 2 L. 1 R.
6. Tour : Abgeh.,
" 3 L., »mg., 4
L., 2mal 2 L. zus.
gestr., dann 4 L.,
nmg., 3 L., 2 R.;
vom" wiederholt;
zuletzt statt 2 R.
1 L) Man wie¬
derholt nun noch
4mal die 3. bis
6. Tour; dann
folgen 2 Touren

L.
L"
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Hr . 45 . Xiioxk-
losll - Vvr ^iö-

runx . 'lVviss-
otialcsroi.

! ganz rechts, 1 Tour ganz
: links, worauf man abkettet.
» Die vollendete Bordüre
! näht man von der Rück¬

seite aus dem unteren
i Rande des Jäckchens mit
- überwendlich»! Stichen ge-
i gen. Die Acrmel beginnt
! man vom unteren Acrmel-
! rande ans an der Acrmel-
! naht mit 3 Anschlagmaschen
l und strickt darauf 17V

Touren , stets abwech¬
selnd 2 Touren rechts,
2 Tonren links, wo¬
bei man jedoch beim

Beginn und Schluß
jeder zweitfolgendeu

bis zur 84. Tour ein¬
schließlich je  t  M . zuzu¬
nehmen hat. In der 86.
bis zur 174. Tour ein¬
schließlich hat man beim

Beginn jeder zweitfolgenden Tour
stets 1 M. abzunehmen und außer¬
dem in der 126. bis zur 174.
Tour einschließlich beim Schluß
jeder zweitfolgendeu Tour 1 M
abzunehmen. Zu den letzten noch

ans der Nadel befindlichen M . nimmt
man die am oberen Aermelrandc befind¬
lichen Randmaschen ans und strickt mit
sämmtlichenM. noch 3 Touren , welche
auf der rechten Seite links erscheinen müs¬
sen und wascht hierauf ab. Alsdann ver¬

bindet man den
Aermel von der
Rückseite aus
überwendlich»!

mit
Sti¬

chen und setzt densel¬
ben dem Acrmclloch ein.
Die den unteren Aermel-
rand begrenzende Bordüre

wird folgender Art ge-
arbeitet : Man macht dazu

einen An

Die Tischglocke besteht aus
einem 10 Cent , hohen Gestell
von grüner Bronze . Der obere
kuppelförmige Theil desselben ist
in der Mitte mit einem Knopf
versehen , durch , dessen Druck eine
im Innern angebrachte Glocke
ertönt . Der untere Theil der
Tischglocke ist mit einer Bordüre
umgeben , welche ans Canevas

über Goldsontache im geraden
Gobelinstich mit schwarzer

oder pensöe Filoselleseide
gearbeitet wird . Die

Abb . Nr . 19 und 20 ge-
bcn zwei Dessins , welche ziZÜS ?»

der Zeichen -Erklärung ent - " ZLZZZ
sprechend auszuführen
sind ; die hellen Typen mar-

V kiren die Filoselleseide . die
dunkeln Typen die Goldson¬
tache . Die Stickerei wird der
Quere nach stets hin - und zu¬
rückgehend gearbeitet , und
zwar hat man für je eine
Type zwei Gobelinstichc zu
uäbcn . Selbstverständlich wird die Sou-
tache gleichfalls hin - und zurückgeleitct,
wobei man sie an den Längenseiteu der '
Bordüre je als eine ' ^ Cent , lange
Schlinge stehen läßt . Derartige Tisch¬
glocken sind bei C . A . König . Berlin,
Jägerstr . 23 , vorräthig . s32,i38 -̂

Nr. 21 und 22. , ,Stummer
Diener" für den Spieltisch.
Der „stumme Diener"

tisch geschraubt,
-zur Ausnahme . ei¬
nes Leuchters oder

anderer Gegcn-
stände dient , ist aus

M Holz geschnitzt und
^ braun gebeizt . Die

Witte desselben ziert
eine Stickerei , welche

nach Abb . Nr . 2Z der
Zcichcn -Erllärung entspre-

wclchcr an den

schlag von
60 M. und
strickt dar¬
auf hin-
uud zurück¬
gehend die
1. Tour:

Xr . 44 . 8iiestersi 2ur Hrn .vn .tts Xr.

Hr . 46. Nnoxtlocli -Vsi-
zstsriinx . ^ Veiss»

sinolcsrei.

Erklärung der Zei¬
chen : » Stahl -,

ü Gold -, l- Krnstall -,
blaue Perlen.

Hr . 5V . Lorstürs
in ? sr1enstivks-
rsi , 2111N Ltlli lär

Lunch Hr . 23.

Xr . 47 . Seülllssellrorlz.

Ganz links.
2. Tour:

Ganz
rechts. 3.

Tour:
Abgeh. , ^

gestr., 2 R.;

Hr . 48 . ^ rdsitskördoüöll mit Stisstsrsi.
Hessin : Vorckers . <1. Luppl ., Xr . VIII , DiF . 33.

umg., 2 R., 2mal abwechselnd2 R. zus.
dann nmg., 2 L.; vom " wiederholt; zuletzt statt 2 L.
nur 1 L. 4. Tour : Äbgch., " 1 L., umg.j 2 L., 2mal
2 L. zus. gestr., dann 2 L., umg., 1 L., 2 R.; vom ^
wiederholt; zuletzt statt 2 R. nur 1 R. 5. Tour : Abgeh., stets abwechselnd
1>>R., 2 L. ; zuletzt statt 2 L. nur 1 L. 6. Tour : Abgeh., * umg., 2 L.,
2mal abwechselnd'2 L. zus. gestr., 2 L., dann umg., 2 R.; vom ^ wieder-

etzt statt 2 L. nur 1 L. 7. Tour : Abgeh., * 1 R., umg., 2 R.,
dann 2 R., nnig., 1 R., 2 L. ; vom ^ wi»derholt;
1 L. 8. Tour : Abgeh., stets abwechselnd 10 L.,

2 Rl ; zuletzt statt 2 R. nur 1 R. Man wiederholt nun noch 2mal die 3.
bis 8. Tour und noch Imal die 3. und 4. Tour . Dann strickt man 3 Tou-

" ' ^ ganz links erscheinen, hierauf folgen 11

Nr . 49 . XaZtokeu 211 Ltrsieliliöl ^ ei 'Q.
Dessin : Vorckers . ck. 8uDi >1., Xr . IX , DiA . 34 .'

chcnd mit Perlen . Wolle und Seide auf Canevas ausge¬
führt wird . Die Fläche des „stummen Dieners " ist auf der
Rückseite mit grünem Tuch bekleidet , um die Politur der
Spieltische zu schonen . Derartige „ stumme Diener " sind bei
O . Krappe , Berlin , Leipzigerstr . 129 , vorräthig.

Das Etui ist in runder Form aus Holz hergestellt und mit rothem Juchtenledcr
bekleidet ; es dient zur Ansbewahrung von Leinenband in verschiedener Breite , dessen
Enden durch einen an der Seite angebrachten Spalt gezogen sind . Das Etui ist mit
einer Perlenstickerei , deren Dessin Abb . Nr . .'»1 gibt , verziert : dieselbe wird mit den in
der Zeichen -Erklärung angegebenen Perlen auf feinem Canevas ausgeführt . Abb . Nr . 50
gibt das Dessin einer in gleicher Weise zu verwendenden Perlenbordüre . Derartige
Etuis sind bei C . A . König , Berlin , Jägerstr . 23 , vorräthig . ss2,297 'ij

»U » XNX—
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»U » Ul'-,Ŵ » » » » » »»
»U » 5ZM» » lM» » » » » U»»u » u » » o» » » uu » »»
»u » x » » » » » x » 11»»
»u » x » » xxxx » " 57»
»u » x » xxxxx » » " 57»
»U » XX5157UX» XX» ^ 17»
»U » XU5757XXXXXX— 5.»
»u » Xllczxx — Mimuc?- »»
»u » xux  M4 ! l 'lU" »M
»u » xu ^ 1-l7 » U»
»U » « llWVMn > u !' » » »»
»U » 57UUU57 » » »»
»U » 55U>'! X» ÄA» » » »»
»U » UM» ^ ^ » » » » »»»
»U » 5lM» » ll» » » » » »»
»u » u » » » » » » uu » »»
»U » » » » » » » « » IM'M̂ U»»

ri'li, welche auf der rechten Seite
Touren im Rippeu-
dessin, stets 2 R., 2
L.; dann noch1 Tour
ganz rechts, worauf
mau abmascht. Die
beiden Querseiten der

Bordüre verbindet
man hierauf und naht
letztere dem Aermel
am unteren Rande
von der Rückseite
gegen. Durch den ge¬
strickten Saum am
Halsansschnitt (Man-
sczähnchcn) leitet man
ein schmales leinenes
Band zum Schließen
des Jäckchens.

^31,023 — 33'

Nr. 24 und
Zwischensätze
lienctianischer

Stickerei.

25.
in

» ::» xx ::::::x » xx»
» ::» x -.:::::xxxxxx—
» ::» x ::::xx —
« : » xi :x—
»i :» X1!
» ::» x : :»::»i:::i:::::
»11« -!--»

Xr . 52 . 8xrt2S rll vsllsirallrssllor vtrskersr.

Die Zwischensätze eig¬
nen sich znr Verzierung aller
Arten Lingcrien : sie können
auf Mnll , Batist oder Lein¬
wand gearbeitet werden.
Nach Ucbcrtragnng des Des¬
sins ans den Stoff umzieht
man die seinen Contonrcn
cinsach . die stärkeren mehr¬
fach mit Baumwolle , spannt
die verbindenden Stäbe mit
seinem Zwirn und nber-
schürzt sie im Langnctten-
stich, wobei man die PicotS
einsägt . Alsdann arbeitet
man die vorgezogenen Dcs-
sinsignrcn im Stiel - und
Plattstich und schneidet hier¬
aus den Grundstoff von der
Rückseite ans den Vorlage»
entsprechend fort.

11̂ »»
- - 11!, » »»
--1,-1--» » »»»»»»
g » » » »»

» » » » » »»
»n » » » » » »»

»ii » i-: » » » » — » » i:i-!»»»
» ::» x » » » » » x » :-:»»
»i :» x » » xxxx » ^ -.:«
» ::» x » xxxxx » » ^ i:»
»I !» xxi !i!i:x » xx » ^ ::»
»i :» xi !i!i:xxxxxx — : »

xi !i:xx
»e-MXÜX 1!
»ü » xi !— :: » »»
 xi -: -» »»»

:: - » » »»
» » » »i!» » » » » »»

» » » » » »»
^ » »m -:» »»

»i -:» x » » » » » x » ,- i-:»»
»11» x » » xxxx » ^ I!»
»i :» x » xxxxx » » " 1!»
»I !» XXI!1!1!X» XX» ^ »
»i :» xi :i!i: xxxxxx — o»
»i :» xi : i:xx i:i:- »»
»i -:» xi :x - " iw »>
»ü » xn — - :: -!» »»

»in

Erklärung der Zeichen:
Stahl -, 11 Krhstall -,

» Milch - , - Kreideper-
lcn , n rothbraune Seide.
Hr . 51 . Lorstürs in
Lsrlsllstiestsrei üuw

Ltiii kär Laust Hr . 28-



Nr. 26. Wagen- oder Wiegendeckc.
Häkelarbeit, poinh-russs- und Kreuzstichstickcrei.

Die Abbildung zeigt einen Theil einer Wagen - oder Wiegendeckc verkleinert , welche
. „s einzelnen Streifen zusantmengesetzt , mit voiut -rusoo - nnd Krenzstichstickerci verziert
>,,,dmit einer cingcknüpftcn Franzc nmgeben ist . Das Original hat ansschlieklich der
,!-. begrenzenden ll Cent , breiten Franze eine Länge von 1S0 Cent , und ist 12« Cent,

Die Decke besteht aus 7 Streifen , von denen -t mit dunkel - nnd Z mit Heller mode-
lerbeircr Wolle in > tunesischen <Bictoria -> Häkclstich der Quere nach gearbeitet sind. Man
Helltzunächst die heileren Streifen je ans einem Anschlage von 2^ M , in erforderlicher Länge

Jede Musterreihe des Victoria -HäkclstichS besteht bekanntlich je ans einer hin-
mid einer zurückgehenden Tour ; in der ersten Tour der ersten Mnstcrrcihe hat man
ans jeder Anschlagmaschc 1 Schlinge aufzunehmen nnd sämmtliche Schlingen ans dcr
aiadcl zu behalten , in der zweiten Tour je zwei der aus der Nadel befindlichen Schlin-
«a mit einmaligem Durchziehen abzumaschen . Die erste Schlinge wird jedoch einzeln
Memascht , J »i Verlauf der Arbeit hat man in der 1, Tour jeder folgenden Muster-
reihe die Schlingen je aus dem senkrechten Gliede der vorigen Mnstcrreihe anszuneh-
meu, Die zweite Tour wird in der bereits beschriebenen Weise ausgeführt . Alsdann

arbeitet man die dunkeln Streifen auf
xMM -n' einem Anschlag von 22 M , wie folgt : Die

^WWWWM > 3 ersten Mnstcrreihe » im gewöhnlichen
WWWW4M tunesischen Häkelstich , In der 2, Tour der

t , Mnstcrreihe , in welcher die M , der
F -Av vorigen Tour abgekettet werden , häkelt

man für die rcliefartig anfliegende Mnsche

noiut -i-usso -Stickerci sind mit gelber Wolle ausgeführt . Am Auhcnrande der Decke
knüpst man mit Berücksichtigung der Abbildung Wollensträhne ein . Derartige Wagen¬
oder Wiegendeckc » sind bei O , Krappe , Berlin , Leipzigcrstr , 12l>, vorräthig,

ssi,sisj
Nr. 43. Lambrequin zu Gardinen.

Fikct-Durchzug,
Der Fond des Lambrequins wird aus Frivolitätengarn in geradem Filet herge¬

stellt und der Abbildung entsprechend mit loser Baumwolle (Twist ) oder Glanzgarn
im pvint -cke-repriso und point -ckö-toils durchstopft . (si .il 7^

Nr. 45 und 46. Knopflöcher zur Verzierung von
Oberhemden nnd dergl.

Die Verzierung der Knopflöcher wird auf feiner Leinwand im Platt - nnd Stiel¬
stich ausgeführt.

Nr. 47. Schlüssclkorb. ^
Der Korb ans dünngespaltenem Mx

Korbgeflccht hat eine längliche Form
nnd ist mit einem Bügel verschen,  Hz . .,
Die Verzierung desselben besteht ans
pcnfte Chenille , welche der Abb , cnt-

Xr , S3.

Ltriek - iliicl
UäksIlN 'lzeit,Xrasssn aus I -si,nrva,nd , Stivstsrsi

ULWNki Slullkrisursn.
iNiMW » Hior -U  Xr , 57, ) kZollnitt
>WUWM !,. null Losollr, : Vorder », d,

Sui >i>l, , dir , V , b' lA, 27,

irr , SS , Xr -rxen » US iilnuki - I -einzvand,
(Hierzu Xr . 59 .)

Lellnitt null Lssellr . :

Xr , Vif MMWMWÄ

Xr . KZ. Ukrinal ans

1-sillVNIld , (2iuXr, «2
iZelinitt nnd Lesobr,:

«. linells . d . Lunpl .,
Xr . XVI , Viz.

»«X 72 n . 79.
F « «x ^

Xr . 61 . ^ .srnikl n,ns

I -sinvand . <? n Xr , oo,>
Lolluitt : s . cl. Lesellr.

Vorckers . 6 . Luunl.
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Lesallr . . Vorder », d . Fnpxl .,
Xr , V , Xig , 28,

telst einer Tour fester
Maschen mit gelber . ,i
Heplnirwollg , stets die .H»
beiden oberen Glic - ,>:»
der einer Rand - 7

masche jedes ,
Streifens mit
einer festen .

Masche zu - /
st samnien - --?K, .Vx
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stnssond 2UmXra-

AS» Xr . SS.
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der », d , Snxi >I,, Xr , VI,
Xig , SV und 31,

Stickerei -Bordüre versehen
sind , deren Dessin Fig.

^ ZZ des heutigen Sup-
'X , Plemcnts gibt . Die

x , Stickerei ist im
-7̂ xoint -russo  Nlit

- hell - nnd dnnkcl-
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^r . 64 . Xia .va .tts aus Lrexs-
äs -vdiue uuä Lxit ^ s.

^ Lesellr . : Vvrclers . cl. Luppl.

^gefaßt. Den Außenrand der
.Äagen - oder Wiegendecke
begrenzt außerdem noch
eine Tour folgender Art : / ,
Stets abwechselnd 1 -
feste Masche um die / W.
beiden oberen Glic - < »
der der nächsten ^ »
Randmasche, 2 '
Luftmaschen, 2
feste Maschen » ^
in die 1. der - . >«x FF -'
i-lbcn, 1B !, ,«W<M .ÄKWk

damit , ^ -WsW ' WlX:
«bergan. .« Sk ' ' ' ' s" ?,

Se».
»" o-. « . . . .
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Xr . KS . ? raass und
Xra,vatts mit Stiokorer.

, Anstenrand des Korbes ziert
-, eine gezähnte nnd in Toll¬
et . falten geordnete Rüsche

X ans blauem Tastet , am
jfz X7M. Bügel sind Schleifen.

6» den Seitenwän»
« »» den Rosetten aus

gleichem Tastet
' ' « , angebracht . Der-

x - X« », « » artige Arbeit - -
XxWK » « « »» » kSrbchen sind
^SW WkV - W.... -

k -in xoint -ruzso -Stickcrei der dunkle-
IN,Streifen zu beiden Seiten der -
t 7-!f«jchen sind mit Berücksichtigung der
f t: ,I>ildnng mit gelber Wolle ansge-
l ! ^ Stiche an den Scitenrän-
! w sämmtlicher Streifen arbeitet
i , «« mit schwarzer Wolle , Die Kreuzstich - nnd point -russe -Stickerei der
I aMeren Streifen ist mit brauner Wolle nnsgesührt , die kleinen Kreuze der
kHMren arbeitet inan abwcchselud mit blauer , grüner , rother nnd Weiher
trolle , die einzelnen , auf der Abbildung Heller erscheinenden Stiche der Xr . 66 . Scdut - dsalls , ^Vsissstickerei,



Der Sazar.

au3 eeiu - 5arve-

xaeea.

Nr . 67. Sokri ' ili
ner ^ .1-

Nr . 69 . Schirm
aii3 seli v̂ar ^ eni

voult - äk - 3oio.
Nr . 68 . Ledirm
au3 3ekvar26vi

Rsx3.

Nr . 71Ledirui aus lila lau ei iu
2vei Nüaueeu.

Nüance versehen , die mit Goldschnur umrandet und mit weißer Seide im point-
russe verziert ist . Fiq . des heutigen Supplements gibt das Dessin der Sticke¬
rei in Originalgröße . Derartige Kästchen sind bei C . A. König , Berlin . Jäger-
straße 23 , vorräthig . f3i,490)

Nr. .52. «Spi.hr in vcnctianischcr Stickerei.
Die Spitze , tvelche-̂ ich zur Verzierung von Lingerien eignet , kann auf Mull,

Nansoc , Batist oder feiner Leinwand gearbeitet werden . Man überträgt hierzu
das Dessin auf Bansleinwand , heftet letzterer den Grundstoff auf . zieht die feinen
Umrisse einfach , die stärkeren Contouren mehrfach mit Stickbaumwolle vor und
führt die verbindenden
Stäbe mit Picots im
Languettenstich , die vor¬
gezogenen Umrisse im
Stielstich aus . Alsdann
schneidet man den Grund¬
stoff zwischen den Dessin-
figuren von der Rückseite
ans fort und arbeitet die
Spitzenstiche der Abbil
dnng gemäß mit feinem
Zwirn . s3l,300^

Nr. 65 und 44.
Fraise nebst Kra-
vatte mit Sticke¬

rei.
Die Fraise besteht

aus zwei je 4 Cent,
breiten , in Tollfaltcn
geordneten Valencicnncs-
Spitzen , welche an ihren
geraden Längenseiten
durch ein Mullbündchen
verbunden sind . Die Kra-
vatte ist aus rosa Gros-
grain . Ein im Plattstich

gestickter Rosenzweig,
dessen Dessin Abb . Nr.
44 in Originalgröße gibt,
ziert die Enden
der Kravatte , dem

unteren Rand
derselben sind

Franzen aus rosa
Seide eingeknüpft.
Die Stickerei wird
nach Uebertra-
gung des Dessins auf den Stoff theils im einfachen,
theils im ineinander greifenden Plattstich , sowie im
Stielstich ausgeführt . Für die Rose wählt man
rosa Cordonnetseidy in drei Nüancen , für die Blätter
und Stiele grüne Seide in mehreren Nüancen.

s31,462S . 73b)

Nr. 66. Schutzdecke.
Weihstickerci.

Die Schntzdccke ist aus Tüll und Mull im Stiel - Xr . 76.
»nd Plattstich gearbeitet . Zur Ausführung derselben
überträgt man das Dessin aus BauSlcinwand , heftet
letzterer den Tüll und Mull aus , zieht die Umrisse
der Dcssinfigureu vor und führt die Stickerei der Abbildung entsprechend im Stiel-
»nd Plattstich aus . Am Austeurande wird die Decke laugucttirt . Nach Vollendung
derselben wird der Mull zwischen den Dcssinstgurcn fortgeschuitten , sso .s ?- ?

Nr. 67—71. Verschiedene Sonnenschirme.
Rr , 67, Schirm aus öeru - sarbener Alpacca , Der Schirm ist mit

toru -sarbeuer Alpacca bekleidet , mit weißem Marccllinesuttcr versehen und am

Außcuraudc gezähnN derselbe ist mit eeru -sarbencr Gnipürcspitzc , Blenden und klej. ,
 Schleifen ans Alpacca garnirt,

Nr , 6«, Schirm ans schwarzem Repz , Der Schirm ans schwarzcmReps
ist mit weißem Marccllinesutter versehen und am Anßcnrandc gezähnt . Die Vor! !
ziernng desselben besteht ans Perlen - und Schnnrstickerci , Für die Blumen such!
schwarze Perlen , für die Blätter und Stiele schwarze Scidcnschnnr aufgenäht
Der aus Holz geschnitzte und schwarz gebeizte Stock ist mit einem Kcttchen ver¬
sehen,

Nr , 6S, Schirm ans schwarzem poult - cko- soie , Der Schirm aus
schwarzem i-oult -cke-oota ist mit weißem Marcellincfutter versehen und am Anßen-
randc mit schwarzer Gnipürespitze umgeben . Eine Soutache -Bordüre und Schmelz-

perlen ziere » die eiwcl-
»en Felder des Schirmes-
innerhalb der Figuren
des DcssinS ist der Stoss
sortgcschnitte » und mit
schwarzer Scidengazc

unterlegt . Der Stock
ans geschnitztem , schwarz
gebeiztem Holz ist am
der oberen Spitze mit
einem Kcttchen versehen
welches zum Befestiget!
des Schirmes am Gurt

dient , Schleife ans
schwarzem RcpSband

mit Enden,
Nr . 70 . Schirm

ans lila Tafset i»
zwei Nüancen , Der
Schirm aus dnnkellilo
Tastet ist mit weißem
Warccllincsntter verse¬
hen und am Anßcnrandi
gezähnt . Die Verzie¬
rung desselben bilde»
halbkreisförmig gefallen-
ansgesranztc Theile aus
lila Tastet in zwei Nü¬
ancen und Schleifen ans
dunklem Stoss , Der ge-
schnitzte Stock ist braun

gebeizt t an der
Spitze desselben
besindet sich ein

Bronzekcttchen
zum Befestigen

des Schirmes am
Gurt,

Nr , 71,
Schirm aus'

grauem Tassct , Der Schirm ist mit grauem
Tastet bekleidet , mit weißem Marccllinesutter verse¬
hen und am Anßcnrandc gezähnt . Die Garnitur
besteht aus gleichem Tastet , welcher in Form eines
Fächers gefaltet ist , besten Spitze eine kurze Rüsche
begrenzt . Der Stock ans gelblich polirtem Holz ist
am unteren Ende in Hufeisensorm geschnitzt und mit
Stahl bekleidet . Sämmtliche Schirme sind in dem
Mode -Bazar Gcrson u , Co . , Berlin , Wcrder 'schcr
Markt !>, vorräthig , sva .azz —Z?s

Sellirin ans xrausin
Tatket.

67 — 71 . Vei ' SültiktIvne Hniiiteiisdliiulo.

Wir machen unsere Leserinnen daraus ausmerksam , daß wir zu sämmtlickie»
in den technischen Nummern des Bazar erscheinenden Garderobe Gcgenstäntc»
Schnittmuster in natürlicher Größe aus Papier anscrtigcn lassen , — Bei Be¬
stellungen ans diese Papier - Modelle ist cS nothwendig , genau die Abbildung
zu bezeichnen , von welcher die Schnitte gewünscht werden . Der Preis eines solchen
Modells beträgt 10 Sgr , — SS Kr , rhcin , 70 Kr , Lest , W , lin Briefmarken ?,-
Unsere Supplemente erleiden durch diese Einrichtung durchaus keine Veränderung,

Die Administrativ » des Bazar.

Xr . 72 , lllantelot aus

scllvar ^ oin (Zrosxrain.
Besellr . e Ilüebn . ck. Knppl.

Xr . 73 , Prelln aus sellrvarnsin Xr . 74 , Prelln „ Alarie ^ ntornstte " , Xr . 75 . lNantolot aus
Xasellinir . Sclluitt unä Besellr - Uticks Lellnitt unck Uesellr, - Rllclrs , ck, Sni -xl, , sollvarnsin Vixoxnostotk.

ck, Snxxl, , Xr , XIV , ? ig , 6S— 66, 67 unck 68 , Lesellr, - Rüelcs , ck, Snxpl,
?ii . 72 — 77 . Zlaiitstets . l ' ioNns nuN l - nletots kür » niiieii.

Xr . 76 . Hantelst ans
Xlastino.

Uesellr . : Itüelcs . ck. Zuppl.

Xr . 77 . Paletot ans
sellvar -mm KrosUraän.
Besellr . : Ulielrs . ck. Luxpl-

Hierbei ein Supplement. Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar -Aetien Gesellschaft (Dircctor A , Hosmann ? in Berlin StV, , Enkc Platz Nr , t. Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B , G , Tcnbner in Leipzig,
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